
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 14. 12. 1892

|Hrn Dr. Rich Beer Hofmann
Wien
I Wollzeile 15.

|Lieber Richard! War geſtern bei Singers, dort ^bedFrau

^

FLEGM. – Bitte ſehr,
5 komen Sie Freitag mit mir zu ihr? Ja?

Die Anatols ſollen nicht in RDLFSH, ſondern event. privat aufgeführt werden.
Wollen Sie mich Freitag um 6, ½ 7 abholen? Es wäre mir angenehm, wenn wir
beide hingingen. –
Geſtern 2. Akt vollendet. –

10 Herzlich Ihr Arthur
Heute will ich zur Jüdin von Toledo gehn.
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